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.
der hoch und stolz auf und rief fcwk .Wirklich, eine sehr hübsche s Er hatte zunächst seine Schwcsitt
hend und zornig: Du bist ein Schnitzerei. Ich interessiere mich ganz herzlich begrüßt und ihr gesagt, daß
Heuchler!" besonders für Elfenbeinschnitzereien sie sein Geburtölagsgeschenk nachher

Er aber wandte sich gar nicht um.!crn SpazierstLcke. Ich hab auch vor erhalten würde. Es sollte eine kleine

Einen Augenblick nur sann Frau 'einiger Zeit meinem Manne einen Ueberraschung sein.

Ariksgchciinnijjk.

Skizze tnm W. SU. Meta nach. Tann ging sie anS Jen ähnlichen S.ock geschenkt. Aber die! Dann antwortete er die aus ihn

n hk stamMe, Safte,
, ftrnui&e Je- beniiiinn lieb Seit
lBnilitfc lcfma

des fetor. Echmock
ftutt, beluinrnli. et
ftiiclicnb. Iniin tloi j
zu Eure liinl)!eUttl
4U fcBct l,',chrcszei.

Serviert wotuinlft
triiie, veirbcnde (Üf
Wirts: ersauft tutfr

I ster und wartete, bis ibr Gatte daS ser gefällt mir noch viel oener. fragen, o gur

Deutsches Eigentum
für Freiheits-Vonös- ?

(Trug translatlon filcd wllh the
postmustcr at Omaha, Neb., on Oct.

aa required by tho act of Oct 6,
1917.)

.Wafl)!ngton, D. (Ei, 23. Okt.
liificnhim und Geld, baS sich auf
200,000,000 oder mehr Belauft nd

teutschen Untertanen gehört oder
ihnen don Korporationen oder Pri
vatpersoncn in den Ver. Staaten ge
hört, wird mit Beschlag belegt und
dazu Benutzt werden. ftreilieilsan

China kann Gelö
von Japan haben!

Peking. 23. Okt. Die chinefi
fche Presse ist über die beabsichtigte
sogenannte Wasfenbrüderschafts.An
leihe beunruhigt, welche eine Zlombi.
Nation japanischer Mumtionsobri
kanten China für die Ausrüstung
seiner Armee geben möchte. Die Ja
paner, heißt es, wünschten die
Kontrolle über zwei Arsenale und
versuchten auch durchzusetzen, dah
China japanische militärische Berater

(i BJ

limEr käme so spät, weil erHaus verlassen hatte. Sie eilte in sen Sie vielleicht, kvoher dieser Stock Konnte.
einen Zug versäumt habe. Es hättDer Brief war stammt?'sein Arbeitszimmer.

den. Bcttelll eine Kl
tta fitr ls ncr fuif irfK. ,dfciIk ' Stori tererage & tee Co.

Nein wirklich gnädige Frau
ich ich weiß es nicht."

Nun, ich werde gelegentlich einmal
Herrn tLoere vanoch fragen; also

adieu, auf Wiedersehen."

seine Schwester überraschen wollen,
was ihm ja auch so gut gelungen sei,

und er käme zu seiner Premiere. Zu
seiner Premiere?! Wo? wie? wann?
Mann hatte nichts gehört davon,
nichts in der Zeitung gelesen. Man

Kieftttrr WiU

verschwunden.
Sie nahm einen Mantel und eilte

auf die Straße. Eben begann eö zu
dämniern. Sie zog die Kapuze deö
Mantels über den flopf und schritt
schnell dahin in der Richtung, die

I '

fj"',Mt,iJrbPtEs war gegen em Uhr nachts, als
Herr Rudolf Ritler nach Hause war außer sich. Der berühmte Draihr Mann genommen. Nach enr

rnatiker wich aber all den stürmischengen Minuten sah sie ihn vor sichm. Er glaubte, daß .seine Frau

leihe zu laufen, durch die der Krieg
gegen , Teutschland finanziert wird.
Vorbereitungen werden von A. Mit.
tliell Palmer, dein Aufseher it&cr j Marktberichte j

Omaha, 23. Okt.
F'eindeseigentum, getroffen, um dies

gehen. Sie ließ ihn nicht mehr auSj schliefe.

den Augen und folgte ihm. Nach Der nächste Tag war ein Sonn
Verlauf von kaum zehn Minuten tag. Frau Meta fand auf ihrem

sah sie ihn in ein Haus treten. Frau Geburtstagstisch eine Fülle kostbarer

Meta kannte das Haus. Da wohn. Geschenke und dankte ihrem Mann
ten gute Bekannte, die Familie herzlich und zärtlich. Aber ihr

Die junge Frau sann einen 'ging seine innere Unruhe nicht, so

Augenblick nach. Tann schrak sie sorgsam er sie auch zu verbergen

Fragen aus.
DaS Diner war zu Ende. Die Ge

sellschaft versammelte sich im kleinen

Z,alon zum Kaffee.

Es gelang der Frau Goere, das

GebrtZtagskind für einen Augenblick
aus dem Kreise der sie umringenden
Gäste herauszuziehen.

.Sie waren gestern abend bei uns,"u ammen. lös war öa eine Nichte cyic
i v.1 m t r n ... M t . l t.iiiin Be ucb Grün e n 5okianna. .aueißt vu. uv ier. agie oie sagte sie zu Frau Meta, meine Nichte

05clö gegen Teutschland zu derwen
den. Hunderte don Korporationen
und anderen haben sich erboten, die
Dividenden von Korporationen, die
don Teutschland geeignet werden,
sowie fällige Zahlungen auf Erb
schaften und Beträge, die von amen
konischen Geschäftshäusern deutschen
Geschäften geschuldet werden. aus
zuliefern. TaS Geld wird bis zum
Ende des , Krieges in Verwahrung
gehalten und dann gemäs', der Gut
scheidung des Kongresses darüber
verfügt.

wenn die --- ha, ja, sie war's! Hatte junge Frau, ich freue mich so, baß hat es mir erzählt. Sie waren, so

sie schon nicht mehrere Male ihren mein Geburtstag diesmal aus einen reizend zu ihr. Ach. Frau Ritter.
Mann im vertraulichen Gespräch

' Onntsld fällt: dsl kÖNNCN wir sin cXi. innntan tn.rn.i- - ST)ir irrnri fchf

anstellt. Sie sagen, das sei nötig,
um die Benukmig der Waffen durch
die Negierungen der nordchinesischen
Provinzen politischen Zwecken gegen
die südlichen Provinzen zu der
hindern. Sie verlangen auch, das;
China Japan mit Eisen versehe, weil
das amerikanische Ausfuhrverbot
o;cs notwendig mache

Die chinesischen Zeitungen derwer
fen das borgeschlagene Abkomme

als eine Wiederbelebung der Gruppe
Fünf, der vielbesprochenen, von Ja
pan vor einigen Monaten gestellten
21 Forderungen. Der Betrag der
Anleihe ist unbestimmt, dürfte aber
30 Millionen Den betragen. Gewisse

Zeitungen kritisiere,: den Verkehrs
minister Tsao Fu Lin, indem sie die

Beschuldigung erheben, sein Vc

mühen, die Anleihe zu Stande zu

bringen, sei ein Versuch, Japan die
Controlle über die chinesische Armee

zu geben.

Niedrige Brotpreise An. England.
(True fcranslaüon silecl with the

postmastcr at Omaha, Neb., on Oct.
2.'3, as required by the act of Oct. 6,

ge 0 , , tvittiiin iitfcmt v.w. v..v.
Stunden gemütlich verplansehen mit dem Mädchen? Und sie paar

war hubich; so hübsch wie dumm., oern,

Hm, ja, aber ich muß ins GeO, wenn es möglich märe, daß ihr
Gatte sie verriet um dieser albernen,
unwissenden, wertlosen Person wil
len. dann dann möge er sie

haben. Die Schiuach und Schande
würde sie sich nicht antun, mit dieser
Null um die Liebe eines Mannes

schäst

Frau Meta ward totenbleich und
starrte ihren Gatten erschrocken an.

Ins Geschäft?! Heute?! Sonst
gehst du nie Sonntags ins Geschäft

und gerade heute?!'

Ja, es ist mir auch surchbar leid,zu metteitcrn. Ader vor allen Tin
gen wollte Frau Meta sich Gnuiß.ber ich kann es wirklich nicht än

dern."heit verschaffen

Untersuchung angekündigt.
(True transhitioii ifi!d with the

poutniaster at Ornaha, Neb., on Oct.
23, as required bv the act of Oct. 6,
1917.)

London. 23. Cfi. Eine britische
Marineaffäre wird, nach den Ariga
ben von Sir Geo. Cave im Unter
Hause, abgehalten werden, um das
türzliche Entkommen von zwei deut
scheu Kreuzern aus deutschen Häfen
und deren folgenden Angriff am ver.
gangenen Mittwoch in der Nordsee
zu untersuche,?. TieTeutschen versenk,
ton zwei britisch: Zerstörer und eine
Anzahl, von schwedischen und norme
gischen Schiffen Antcr Bedeckung.

Sie schritt noch eine Weile die

Ttraße auf und ab, um nicht so un
mittelbar nach ihrem Gatten zu er
scheinen. Dann trat sie ins Haus

So, es ist wohl wieder wegen der

Geschäftsfreunde, wie?"

Allerdings, ja. Ich dachte auch,
es könne dir nur recht sein. Du hast
doch gewiß noch manches vorzubcreiund stieg langsam die Treppen hin

... - , . . 1... r:i- - t rtl.r.nr j.an. iLocrcs woyntcn ,m zweiten im ui unm Äc,cu,u,r ycu
Stock; sie waren nicht reich. abend."

Fräulein Johanna empfing die ,O, wie rücksichlZvoll von du!
. . ... . . .1 a 1. Y ijL fx.. c ! l, -

1917.)
Minneapolis. 2.?. Cft. Eng

land kann Brote von 2 Pfund Ge
wicht für neun Cents verkaufen, weil
es Kriegsmehl" gebraucht. Dies
Land könnte dasselbe tun, wenn die
Amerikaner dasselbe essen iinirDcn;
So erklärte Präsident Loring von

der Pillsbury Milling Co. einem
Vertreter der United Presz gegen
über. Im Vergleich zu den englischen
Preisen von ty Cents das Pfund,

iimge mau. -- ie war ichttich er "er ein wiu un uyi. wu
ichrocken über den unerwarteten Ve ben uns beide falsch emgeschagl.

Aber ich bitte dich, liebe Meta."

Rindvieh Zufuhr 10,000.
Beesstiere fest.

Prima schwere Beeves 15.00
16.00.
Gute u. beste Veeves 1100
15.00.
Mittelm. Veeves 12.0015.50.
Gewöhnl, Veeves 7.0011.00.
Gute und beste Jährlinge 14.00

15.50.
Mittelm. Jährlinge 12.001100
Gewöhnl. Jährlinge 6.5011.00.
Prima schwere Veeves 12.00
13.00.
Güte und beste Beevcs 10.00
12.00.
Mittelm. WeideVeeves 9.00
10.00.
Gewöhnliche Veeves 7.50 8.75..
Kühe und Hei fers fest.
Gute bis beste Heifers 7.758.75
Gute und beste 5lühe 7.508.25.
Mittelm. Kühe 6.507.25.
Gewöhnliche Kühe 5.006.00.
Stockers und Feeders gute stark,
andere langsam.
Prima Leeding Stiers 10.00
11.50.
Gute u. beste Feeders 8.500.50.
Mittelmäßige 7.258.25.
Gewöhnliche 6.007.00.
Gute, beste Stockers 8.509.50.
Stock Heisers 6.508.00.
Stock Kühe 6.007.5,0.
Stock Kälber 6.503.00.
Veal Kälber 8.0012.50.
Bull und Stags 5.507.50.

Schweine Zufuhr 2100; 25c nied-

riger.
Durchschnittspreis 15.4515.70.
Höchster-Pre- is 15.90.

Schafe Zufuhr 23,000.-- Markt
langsam, fest bis 25e niedriger.

Schafe Zufuhr 32.000; Markt
langsam bis 25c niedriger.
Gute 11. beste Lämmer 16.25
17.25.
Feeder Lämmer 11.50 16.25.
Feeder Jährlinge 12.0013.50

Gute u. beste Jährlinge 11.50-12.7- 5.

Gute . beste Widders 11.00
13.25. '

Gute . beste Mutterschafe 10.75
11.75.
Feeder Mutterschafe 7.5010.25. -

Kansas Eich Marktbericht.
Kansas City. Mo., 23. Okt.

Rindvieh Zuftihr 12,000; Markt
fest.
Kühe u. HeiferZ stark.
Stockers langsam.

Schweine Zufuhr 8000 ; 25 50c
niedriger.
Höchster Preis 16.40.
Durchschnittspreis 117516.25.

Schafe Zufuhr 5000; 25c niedri
ger.

Tr. Weiland's Brillen passen. Bc
suchen Sie denselben in Fremoiit,
wenn es Ihnen bisher nicht gelun
gen, Erleichterung für Ihre Augen
zu erhalten.

such und sührte Meta in einen Sa
lon. Frau Meta weidete sich zu
nächst an den ungeschickten Aemü
hungen des jungen Mädchens, seine

Verlegenheit zu verbergen. Die ge
wandle Weltdame ergötzte sich an
dem vergeblichen Bestreben des hüb
schen KindeS, ruhig und harmlos zu

wird in Chicago ein Pfund Brot zu
1.0 Cents verlauft, wie aus Zahlen
hervorgeht, die von der United Presz

zusammengestellt wurden.

großen Dienst leisten. Es handelt
sich um ihr Lebensglück."

Im selben Augenblick sah Frau
Meta ihren Gatten mit Fräulein Jo
hanna im eifrigsten Gespräch das

Zimmer verlassen. Ihr schwindelte.
Sie warf der Frau Goere einen so

zornigen Blick zu, daß diese sich er

schrocken zurückzog.
Eine halbe Stunde später ward die

Gesellschaft in den großen Saal ge

führt. Die Speisetafel war ver

fchwunden. und das anstoßende klei

nere Zimmer war wie durch einen

Zauberschlag in eine Bühne verwan

delt. Alle waren erstaunt und über

rascht, am meistens von allen aber

die Herrin des Hauses. Man ergriff
die gedruckten Zettel, die auf den

Stühlen vor der Bühne lagen und

las: Zum überhaupt erstenmal:
Meiner Schwester Geburtstag.

Lustspiel in einem Akt von Walde

mar - Sanden."
Das war die Premiere! Man war

entzückt, man applaudierte. Ein
Glockenzeichen ertönte. Der Vor

hang hob sich und Herr Rudolf Rit
ter erschien auf der, Bühne. Er habe

zuvor eine Mitteilung zu machen.

Fräulein Elise Wenzel, die ursprüng
lich die Rolle der Marie spielen soll

te, war vorgestern plötzlich erkrankt.

Fräulein Johanna Goere habe in gro
ßer Liebenswürdigkeit im letzten Au

genblick noch die Rolle übernommen.

Man möge Nachsicht mit ihr haben.

Sie hätte nur noch gestern abend und

heute morgen eine Probe mitmachen
kcnnen.

Das Lustspiel begann. In der

zweiten Szene saß Herr Rudolf Rit
ter, der eine Hauptrolle spielte, in
seinem Zimmer, als ihm ein Brief
gebracht wurde. Er öffnet ihn und

las ihn vor:
Mein innigst Geliebter! Wohl

weiß ich. daß es nicht ohne Gefahr ist,
wenn ich Dir diesen Brief sende.
Aber ich kann nicht anders usw."

Frau Meta jubelte laut auf. Es
schickte sich nicht, aber sie konnte nicht

anders. Das war der Brief, den sie

auf dem Schreibtisch ihres Gatten ge

funden hatte.
Das Stück war zu Ende, man war

natürlich begeistert. Man überschüt
tete den Dichter und die Darsteller
mit lautem Lobe. Es schickte sich

erscheinen.
Nexenfchuh, Ischias

Schmerzen gelindert!
Cloan's Liiliment bietet die beste

lokale Behandlung für schmerz
hafte Entzündungen.

Chiles Ersuchen von
Deutschland erfüllt!

Santiago. Chile, 23. ft In
der Absicht, sechs deutsche in den Hä
fen Chile? internierte Dampfer zu
verwenden, hat die chilenische Ne

gierung bei Deutschland um die Er

Ist Frau Goere nicht zu Haust?"
fragte Frau Meta.

Nein, Onkel und Tante sind aus

gegangen."
Werden sie lange fortbleiben oder

kann ich sie erwarten?"
Die Berlegenheit des jungen Mäd

chens wuchs.

,O, wenn gnädige Frau warten
wollen, freilich, ich kann nicht sagen,
wann Tante zurückkommt, sie wollte
verschiedenes besorgen und einige Be
suche machen."

So, so Abendbefuche! Nun,
es schadet nichts. Ich komme auch

eigentlich Ihretwegen, liebes Fräul
lein."

Meinetwegen?!'
Ja. Sie kommen doch morgen mit

Sobald sich Hexenschuß oder Ischias
fühlbar mackit, verwendet Sloan's
liiliment. Eine geringe Verwen.
dung defellen lindert nicht nur den
schmerz, und beseitigt die (Steifheit,
fendecn beschleunigt auch die Gesun
)iv& und vereitelt eine Wiederho.
luug des Leidens.

laubms der Benuung der kchiffe
nachgesucht. Deutschland hat darauf

Fürchte nichts. Ich weröe dir
keine Szene machen. O, wahrhaf
tig, ich bin nicht bescheiden genug
dazu. Ich habe wohl von uns beiden

zuviel gehalten. Nur noch eine Fra
ge. Es werden heute viele gute
Freunde und Bekannte kommen, wann
wirst du zurückkommen in dein

Haus?"

In einigen Stunden, denke ich."

In einigen Stunden. Gibst du
mir darauf dein Ehrenwort? Ah

bah, was ist dein Ehrenwort "

In diesem Augenblick klopfte es an
die Tür, und gleich darauf trat die

Köchin ein. Sie wollte sich Jnstruk
tionen holen.

Mit sichtlicher Freude benutzte Ru
dolf diese willkommene Störung, um

sich zu entfernen.
Die ersten Gratulationsbesuehe ka

men. Rudolf war noch nicht wieder

zu Hause. Frau Meta mußte all ihre

Lebenstunst aufbieten, um ihre Her

zensangst nicht zu verraten.

Ist denn Ihr Mann nicht zu
Hause an Ihrem Geburtstag?" fragte
Frau Rote, und die Hoffnung auf
eine recht fatale Auskunft leuchtete
aus ihren Augen.

Mein Mann ist im Geschäft."
antwortete mit bewundernswürdiger
Gelassenheit Frau Ritter.

So. im Geschäft? Dann muß
ich mich geirrt haben. Aber ich

hätte darauf geschworen, daß ich

Herrn Retter eben, als ich vorbei

ging, bei Goeres am Fenster gesehen

zustimmend geantwortät. Die chile

Die junge Frau Meta Ritter sank
wie ohiunachiig in den ehnjejjc!.
Sie hatte ganz zufällig aus dem

Schreibtisch ihres Mannes einen
Brief folgendeil Inhalts gefunden.

Mein innigst lÄelieblerl
Wohl weife ich, dafz es nicht ohne

Gefahr ist, wenn ich Dir diejen
Brief sende. Aber ich kann nicht an
derS. Habe ich Dich doch seit fünf
Tagen nicht gesehen, und wer weisz.

wenn ich Dich wiedersehe. Aber ich
musz Dich sprechen. Heute noch. Tu
mufzt es möglich machen, es ist Äe
fahr im Verzüge für unsere Liebe,
also für unser Leben. Meine Eltern
wollen jetzt durchaus Ernst machen
mit meiner Verheiratung mit dem

Menschen, den ich verabscheue. Tu
kennst ihn ja. Wir müjsen berat
Ichlagen, was zu tun ist, mein Lieb,
also komm! Soll ich auch hinein in
ein unerträgliches Joch, oder willst
Du Dich befreien von Deinem Joch,
das Tu auch so oft unerträglich ge-

nannt hast? Wollen wir beide un
glücklich sein oder glücklich? Wollen
wir einzeln iin ßiend leben oder
zusammen in die Glückseligkeit flie
hcn? Komm, mein Geliebter, dasz

wir uns' entjchlicszen. Wa.3 Tu
willst, will ich auch."

Der Brief trug weder Unterschrift
noch Datum.

Nachdem die junge Frau sich von
ihrem ersten Schrecken erholt hatte,
richtete sie sich hoch auf und ging
stolz erhobenen Hauptes zu ihrem
Manne. Er hatte eben sei.n Mittag
schläfchen beendet und war im Be
griff, fortzugehen.

Liebes Kind", Zagte er, ich

werde heute später nach Hause kom-

men. Ich habe Geschäftsfreunoe
hier, denen ich versprochen habe, den
Abend mit ihnen zuzubringen."

So. Sind es vielleicht dieselben

Geschäftsfreunde, mit denen du vor
einigen Tagen den Abend zugebracht
hast?"

.Ja. allerdings.'
.Aha, Lag mich heute mitgehen,

lieber Rudolf."
Das ist ganz unmöglich, liebes

Rind."
Warum ist das unmöglich?

Z?imm mich mit. Liebster!" Sie' er
faßte zärtlich seine Hand.

Ich habe dir doch neulich schon

auscinandergejeht, liebe Meta, war
um das unmöglich ist."

Ja, ober die Gründe waren we

mg liebevoller Natur. Ihr wollt
ungeniert sein. Ich muß dir sagen,
Kudolf, du hast dich sehr verändert
seit der Zeit, da deine Geschäfts
freunde hier find."

Nun ja, ich bin vielleicht etwas
lebenslustiger geworden, und wenn
es so wäre, mühte dir das doch ganz
leicht und angenehm sein. Wie oft
hast du gesagt, ich wäre doch ein

gar zu hausbackener Philister."
Aber Mann, das war doch nicht

ernst genieint."

,O doch wohl. Und du haft ja
auch nicht unrecht. Ich bin auf
aiaun und verbringe die größte Zeit
meines Lebens im Bureau. Dein
Bruder ist ein berühmter Drama
tiker. Tu hast das höchste Jnter
esje für alle schöngeistigen Vestre

bungen, für Politik, für Sport
ich kann nickt so recht mitkommen.
Ich habe wohl nicht genug Talent
und auch zu wenig Zeit."

,O, darum?! Darum!" rief wie
heftig erschrocken die junge Frau
und schlang in plötzlich anfallender
Zärtlichkeit ihre Arme um den Hals
des Gatten. Ach, du bist ja doch
mein guter, liebster, gescheiter
Mann! Liebst du mich nicht mehr?"

Aber was haft du? Ich habe
dich lieb wie immer." Er küßte sie.

Nein, du hast mich sonst ganz
anders geküßt. Aber gut, ich will
sehen, ob du mich noch lieb hast.
Bleibe zu Hause bei mir heiue
abend!"

TaS ist unmöglich, ich habe mein
Wort gegeben."

Du hast mir mehr gegeben als
dein Wort. Für Geschäftsfreunde
gibt es hundert Entschuldigungen.
Ich schicke den Diener."

Es geht nicht. Meta
Aber Rudolf, wenn ich dich so

recht von Herzen bitte: bleibe bei

mir, liebster Mann, mir ist so son
derbar zumute, fo ängstlich bleib'
bei mir!"

O, die resoluteste aller 'Frauen
wird ängstlich! Du uniergräbst ja
deine ganze Autorität. Liebste."

Scherze nicht oder tu' nicht so.
als ob du scherzest! Mann, muß ich

dir denn erst saien: um zwölf Uhr
beginnt mein Geburtstag."

C1, bis dahin hoffe ich sicher zu
rück M sein. Aber für alle Fälle
nimm gleich meinen ersten Eeburts-tagsgruß.- "

Bleibe bei mir", flüsterte sie in
weichster Zärtlichkeit und preßte ihr
Haupt an seine Lrust.

Ich kann nicht. Liebste", rief er.
riß sich fast gewaltsam los und eilte
zur Tür.

Da richtete sich Frau Tlda wie

nische Regierung hat auch die briti
Ichö Regierung um Genehmigung
der Benützung der deutschen Schiffe
erfucht, aber noch leine Antwort er
halten.

zu unserem ileinen Feste?"Freiheits-Ta- g morgen
Nationalfeiertag!

(True translation filed with the

Sloail's Liniinent wirkt wärmend
und lindert Entzündungen, seine Ge
genwirkungen befördern die Zirkul.
tion und absorbieren alle Säuren
und gleichzeitig üben einen lindern
den Einfluß - auf die Nerven und
Muskel aus. Schmerzen, steifes Ge
nick, angeschwollene Gelenke, Quet-
schungen und Verstauchungen werden
leicht geheilt.

Cehr fltwncDm ist 3, daß Slomi'S Cinl
rnent nirät einneridten ju werk?n braucht,
t! bkdtkn! xtuilutn zu dcrwkiidcn als Lnl
br und 'if UnU'z, da i weder die Haut be
Ileikt, noch die Porcn brrftonn. Reichlich qroke
LI!ch?n tu allen ikpocheleii. 2Cc, öue, i.OO.

Ja. gewiß, gnadige Frau."
Na, dann ist a alles inOdnung,

und meine Besorgnis war unbcgrün
bei. Mein Mann nämlich hat alles

besorgt, was mit den Einladungen
postrnaster at Omaha, Neb., 011 Oct.
23, as required by the act es Oct. 6,
iai7.)

Washington. D. C.. 23. Okt.
zusammenhängt. .Nun fürchtete ich,
er hätte Sie vielleicht vergessen. Mein

Der Freil,eitsanleiheTag" morgen Mann hat so em schlechtes Gedacht
irird sowohl ein Staats-- , als auch nis."
Nationalseiertag sein. Da ihr IngTga3j w'm v jPjUN' 'MiMw jmm

r. - jiri&'-r&- i --:a 4
teresfe an dem Tage durch ein Tele

hnhe "
' BW vm." ü 4 W gramm des Sekretärs MeAdoo ge

stern angeregt wurde, haben dieSYKdögJgZN

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo., 23. lt.

Rindvieh Zufuhr 6500; Stillers
fest, Feeders stark.

Schweine Zufuhr 4500, 25 40c
niedriger.
Höchster Preis 16.40.
Durchschnittspreis 15.2516.00.

Schafe Zufuhr 2000; Markt flau,
25e niedriger.

Gouverneure fast aller Staaten den

Tag ' als Feiertag proklamiert.
Bisher Hot noch kein einziger Gou
verneur es abgelehnt, den IreiheitZ.

Ja. freilich, daS hat er," sagte
Fräulein Johanna und lächelte son
derbar. Aber sie unterdrückte schnell

das Lächeln und warf einen ängst
lich scheuen Blick auf Frau Meta.
Sie hotte sicher unüberlegt gefpro
chen.

Frau Meta aber fing den Blick
uus und gab dafür einen stolzen ver
ächtlichen Blick zurück. Das unge
schickte Mädchen hat alles verraten, so

kombinierte sie. aber mein Gatte muh
wohl noch nicht einig sein mit ihr
und ihren letzten Plänen, ein schlech
tes Gedächtnis stört sie. Noch ist

mg wemgnens teillveiie zu einem

ö
RUTH FLYHH

Alavier- - und .

Gesangslehrerin

nicht, aber Frau Meta umarmte ih
ren Gatten.

Du hast den langen Brief ab

schreiben lassen."
Freilich. Warum sollte ich

mehr auswendig lernen, als nötig
ist, bei meinem schlechten Gedäch-
tnis."

Ich danke dir, Geliebter, für
die Ueberraschung." flüsterte die

junge Frau zärtlich ihrem Gatten
in, Ohr. Danke auch den ande
ren 0, da ist Fräulein Goere."

Frau Meta zog das junge Mädchen
beiseite. Ihre Frau Tante hat mir
vorhin gesagt, ich könnte Ihnen einen

Dienst erweisen. Das will ich gerne
tu , liebes Fräulein, wenn ich ir
gend kann."

Ach ja, gnädige Frau. Fritz
Dlohm und ich haben uns mitein
ander versprochen. Aber sein Eltern
wollen es nicht zugeben. Ich bin ja
nich' reich. Sie sind so eng befreun
det mit der Familie Blohm, wenn

Sie, liebe gnädige Frau, Ihren Ein
fluß --"

Ja. mein liebes Kind, das will
ich tun. Wer weiß, vielleicht über
raschen wir meine Gäste auch noch
mit einer Verlobung."

Frau Meta stützte sich auf den

Sofatisch, neben dem sie gerade siand.

Fräulein Goere, die Nichte von
Herrn Goere, die da im Hause ist,
soll ja verlobt fein." sagte Frau
Krause.

Ist nicht wahr," antwortete Frau
Rote, ich weiß die Sache besser. Ich
kann Ihnen sagen, daß die Sache
nicht zustande kommt. Von einer

Seite wäre es natürlich schon in Ord
nung, aber hören Sie, was ich Ihnen
sage."

Neu ankommende Besucher trieben

rau Ritter c.us der Nähe des Zwie-

gesprächs, dem sie in atemloser
Spannung gelauscht hatte; drei Uhr

ungefähr war es, die Zimmer wa
ren noch voll von Gratulanten, als
Rudolf eintrat. Forschend blickte

Frau Meta auf ihn. Er schien ihr
verändert. Er war müde und abge

annt und unterhielt sich mit den

Gästen nur in den gewöhnlichsten
Phrasen. Ganz ohne Zweifel beschäf

nichts verloren. Noch ist er nicht ein

Chicago Marktbericht.
Chicago. Jll.. 23. Okt.

Rindvieh Zufuhr 13,000; Markt
fest, Qualität schlecht.

Schweine Zufuhr 18,000; beste
fest, andere 15c niedriger, zu stark.
Höchster Preis 16.60.
Durchschnittspreis 14.60 16.30.

Schafe Zufuhr 21,000; Markt
meistens fest.
Western Lämmer 16.86. .

Staatsfeiertag zu machen. Einige
fanden es unmöglich, den ganzen
Tag zu einem Feiertage zu machen,
so machten sie wenigstens den Nach-

mittag dazu. Arizona und Cregon
haben nur einen halben Feiertag.
Fest jeder Gouverneur, der das Tele
gramm des Sekretärs beantwortete,
fügte ermutigende Worte betreffs
der Anleihe hinzu. Das Signal zur
Anlegung von Freiheitsfenern im
ganzen Lande wird heute abend ge

geben werden, wenn Frau W. G,
McAdoo. Vorsiherin des Frauen
komitees für die Freiheitsanleihe, ein

Frcudenfeuer vor dem Washington
Monument anschüren wird.

Absolvierte im Jahre 1911
das Ebicago'er Musical Col
lege mit höchsten Ehren und
erhielt goldene Anerken

nungsmedaille.

verstanden. Ich weiß genug. S er
hob sich.

Gnädige Frau wollen schon -- ?"

Ja. Ich wollte ja nur den Feh
ler meines Mannes wieder gutmachen,
wenn er einen begangen hätte.
Also auf morgen. Grüßen Sie IhreZimmer 14

Valdridae Block
20. und Farnam

Frau Tante. Adieu, raulcin Jo
Hanna."

Fräulein Johanna geleitete den

Gast an die Haustür. Frau Meta
sah in einer Ecke deS Korridors eia önglöndcr und Franzosen au ital.

Front.

Omaha Getreidcmarkt.
Omaha, Nebr.. 23. Okt,

Weißes Corn
Nr. 2 203206
Nr. 3 204205

Gelbes Corn
Nr. 2 193194
Nr. 3 193194

Gemischtes Corn
Nr. 2 192193
Nr. 3 192193

Weißes Hafer
Nr. 2 58 i 581

Nr. 3 5858ii
Standard Hafer 57 58 4
Nr. 4 5712

Gerste
Malzgerste 120128
Futtergerste 106118

Roggen
Nr. 2 173 173 l 5
Nr. 3 172173

(Troe trarjjilatii n filed with the
postinaster at Ornaha, Neb., on Oct.
23, as required by the act of Oct. 6,
1017.) i

Washington. D. X, 23. Cft. :

Offizielle jiabekdcpesch! aus Rom ;

besagten heute, dah französische und
britische .Truppcnvcrslärkungen tag
lich an der italienischen Front ein

treffen, De Truppenbewegung ge '

schieht auf Eisenbahuzügen aus

ne Spazierstock stehen, den sie sehr 'en ihn ganz andere Dinge, und

wohl tonnte. Er war das braune Feme Gedanken weilten anderswo.

Rohr mit oem großen Elfenbeingriff. Frau Meta seufzte tief auf. ohne doß

das sie vor einigen Monaten ihrem sie es selber wußte.

Manne geschenlt halt. Sie stieß Etwas nach sieben Uhr war's, als
mit dem Fuß geqen den Stock, dß die Gäste zum großen Diner voll

er pollcrnö zu Boden fiel. Hastig ständig versammelt waren. Nach-bück- te

sich Johanna, den Stock aufzu her sollte getanzt werden? dazu wa,
hcben. noch eine Anzahl junger Leute gela

Mit unendlicher Harmlosigkeit nahm den

Frau Meta ten jungen Mädchen den Man saß kaum eine halbe Stunde
Stock aus der Hand. bei Tische, als sich die Tür öffnete

Hübsch, dies-- r Elfenbeingriff, sehr und ein Herr eintrat, bei dessen An

hübsch! Wem gehört der Stock?" I blick die meisten Anwesenden wie elek

Mei meinem Onkek na irisiert aufsprangen.

Verdächtig. Frau (zu ei
uer andern): Jessaö, jessas, Frau
Nachbarin, habm S' denn schon ge
hört, der Bäcker Meier ist närrisch
gewordm!

Nachbarin: Ich hab' mir mein's
schon lange denkt, daß bei ihm oben
die Geschichte nicht ganz stimmt, die
Semmeln waren mir, merkmürdi
gerweise, schon seit ein paar Wochen
bei &m viel zu groß!

Ein Praktiker. Meine
Damen, Sie haben beneidenswert
kleine Füßchen!"

Weshalb beneidenswert?"
Nun schon wegen der Schi:

LERNT PIANO
SPIELEN

Es gewährt Ihncil
Erholung u. Vilduiig,
und bietet Ihnen pc-so-

ll

schaftliche und öc
schäftsgelegcnheiten.

MISS HELEN MACKIN

Studio: Zimmer 19 Arliuglon
Block, VtWz Dodge Str.

Telephon Douglas 9328.

cUJiureia). uiroue sLUtmirnmen imv
nition lind viele Artilleriebataillone
begleiten die Soldaten.

tiirlich." antwortete Johanna. Es war der Bruder der Hausher
Dies .natürlich" ist zu dumm rm, der berühmte dramatische Dichter

dachle Frau Meta und weidete sich an Waldemar Sanden. Alles war be

dem Schrecken ihres Opfers. Sie geistert, mindestens entzückt, den be

Bedienen Sie sich der Klassi
fizierten Anzeigen der Tribüne Der
Erfolg ist überraschend die Un
kosten nur winzig.

Klassifizierte Anzeigen in der
Tribüne bringen gute Resultate,

hielt den Stock noch immer prüfend , rühmten Mann m der Gesellschasi zu
.Verrechnungen!"

Bedienen Sie sich der Klassi
fizierten Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg ist überraschend die Un
kosten nur winzig.

in der Han? löaoen.


